
 

 

Die Kinder hatten Wannen, Eimer, Schläuche, Wasser und jede Menge Seife 

zur Verfügung – und schon nach wenigen Minuten entstanden große, weiße 

Schaumberge, die im Sonnenlicht glitzerten. 

Mit viel Begeisterung ließen die Kinder Wasser durch Schläuche laufen und 

beobachteten, wie sich daraus immer mehr Schaum bildete. Sie tauchten 

ihre Hände ein, ließen den Schaum durch die Finger gleiten und matschten 

fröhlich in den weichen Blasen. 

Nebenbei entstanden kleine Atemübungen: Beim Pusten von Schaum und 

Seifenblasen probierten die Kinder aus, wie unterschiedlich ihr Atem wirken 

kann. Die Kombination aus Wasser, Seife und Bewegung machte diesen 

Sommertag zu einem sinnlichen und fröhlichen Erlebnis. 

 

 

 


